
Haushalt 2013
Wolfsburg zahlt sich aus.
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lIebe WolfsburgerInnen und Wolfsburger,

ich freue mich sehr, Ihnen mit dieser broschüre, neben den bereits zugänglichen 
Informationsquellen zum städtischen haushalt, nun auch dieses Kompendium zum 
thema „haushalt 2013“ überreichen zu können. 

durch den städtischen Haushaltsplan wird viel geld bewegt. damit werden verschieden-
artige	Dienstleistungen	ermöglicht,	Bedürftige	unterstützt,	Vereine	gefördert	und	hohe	
Werte	geschaffen.	Wir	investieren	dabei	nicht	nur	in	Beton,	sondern	auch	in	viele	„weiche“	
faktoren!	kinderbetreuung,	angebote	für	familien,	ein	gesundes	Wohnumfeld	–	das	steht	
bei	der	stadt	Wolfsburg	ganz	oben	an.	gute	schulen,	sporteinrichtungen	und	kulturstätten	
bereichern	unsere	junge	grüne	stadt.	und	wenn	es	mal	brenzlig	wird,	sind	unsere	feuer-
wehren	auch	schnellstens	mit	guter	ausstattung	zur	stelle.	

Voraussetzung	für	all	das	sind	ausreichende	steuereinnahmen.	Derzeit	fließt,	insbe-
sondere	dank	guter	Erträge	der	örtlichen	automobilindustrie,	die	gewerbesteuer.	Das	
bleibt	möglicherweise	nicht	immer	so.	Deshalb	ist	für	schlechtere	Zeiten	eine	finanzielle	
Vorsorge	zu	treffen.	

für	eine	solche	solide	finanzpolitik	stehe	ich,	als	ihr	Oberbürgermeister,	und	mit	mir	die	
gesamte Verwaltung und die mitglieder unseres stadtrates.

ich	hoffe,	die	neue	Broschüre	findet	ihr	interesse.	
Wenn	sie	anregungen	dazu	haben,	wenden	sie	sich	
bitte	an	mein	Büro	oder	an	die	zuständigen	Mitarbei-
terinnen und mitarbeiter ihrer stadtverwaltung.

Viele	grüße	sendet	ihnen

Klaus Mohrs 
oberbürgermeister

Ein	nützliches	glossar
zur	Begriffserklärung
finden	sie	auf	seite	19.



04 05

der haushaltsplan 2013

adressaten
  Politische	Entscheidungsträger

 (rat der stadt)

  Verwaltung	(städt.	geschäftsbereiche,	
	 Referate	und	stabstellen)

  Übergeordnete	staatliche	instanzen	
 (land niedersachsen)

  Öffentlichkeit
	 (Einwohnerinnen	und	Einwohner)

aufgaben
  abbildung	des	politischen	Willens

  über den ratsbeschluss

  arbeitsgrundlage	für	die	Verwaltung	
	 zur	umsetzung	der	politischen	Ziele

  sicherstellung der staatlichen 
	 (Rechts-)aufsicht

  informationen	über	die	finanzielle	lage,	
	 schwerpunkte	kommunaler	leistungen

bedeutung
  festsetzung	der	Hebesätze	für	

 grundsteuer und gewerbesteuer 
	 (außenwirkung)

  finanzielle	Ermächtigung	der	
	 Verwaltung	zur	auftragsvergabe

  ansprüche dritter an die stadt
 werden durch den Haushaltsplan
 nicht begründet

Der Haushalt bildet die finanzielle Grundlage für eine Kommune 
zur erfüllung ihrer aufgaben. Im haushaltsplan werden die geplan-
ten einnahmen und ausgaben der stadt Wolfsburg für das laufende 
Jahr gegenübergestellt sowie die voraussichtliche entwicklung für 
die kommenden drei Jahre aufgezeigt. der haushalt einer Kommu-
ne sollte ausgeglichen sein.

der städtische haushaltsplan teilt sich auf in einen 
ergebnishaushalt und einen finanzhaushalt.
Während ersterer alle ertrags- und aufwandspo-
sitionen aus bzw. für die laufende verwaltungs-
tätigkeit enthält, werden im finanzhaushalt alle 
Investitionen samt ihrer finanzierung abgebildet.
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der ergebnIshaushalt

der ergebnishaushalt enthält alle erträge und aufwendungen, 
die sich aufgrund der laufenden verwaltungstätigkeit erge-
ben. durch die gegenüberstellung der erträge und aufwen-
dungen eines haushaltsjahres entsteht das Jahresergebnis. 
Dabei wird schnell klar, dass in den Geschäftsbereichen/
referaten (sog. teilhaushalten) höhere aufwendungen als 
erträge entstehen. um die aufwendungen insgesamt zu
decken, ist ein zuschussbedarf nötig, der ausgeglichen
werden soll. das geschieht durch das sog. zentralbudget.  

dort werden die finanzmittel zur deckung des zuschussbe-
darfs aus den teilergebnishaushalten abgebildet.

die stadt Wolfsburg hat für das haushaltsjahr 2013 einen 
zuschussbedarf in höhe von 243.865.800 €. Im zentralbudget 
steht insgesamt ein betrag in gleicher höhe zur deckung der 
teilergebnishaushalte zur verfügung. somit ist der haushalt 
der stadt Wolfsburg für das Jahr 2013 ausgeglichen.

aufwand zentralbudget
gesamt 80,7 Mio. €

aufwendungen	für	Versorgung
gewerbesteuerumlage

finanzausgleichsumlage

Aufwand Geschäftsbereiche
gesamt 342,9 Mio. €

Personalaufwendungen
Verwaltungs-	und	geschäftsaufwendungen
unterhaltung-	u.	Bewirtschaftung	des	Vermögens
zuschüsse an dritte

aufwand
gesamt

423,6 Mio. €

WIrd gedecKt durch

ertrag
gesamt

423,6 Mio. €
Ertrag Geschäftsbereiche
gesamt 99,0 Mio. €

mieten und pachten
Bußgelder
Erstattung	von	Dritten
Verwaltungs-	und	Benutzungsgebühren

ertrag zentralbudget
gesamt 324,6 Mio. €

grund- und gewerbesteuer
Einkommen-	und	umsatzsteuer

gemeindesteuern	u.	finanzerträge	
zuwendungen und allgemeine umlagen

haushalt
Ist ausgeglIchen
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zur besseren Übersichtlichkeit wird der ergebnishaushalt 
in teilergebnishaushalte gegliedert. bei der gliederung 
der teilergebnishaushalte orientiert sich die stadt Wolfs-
burg an der organisationsstruktur der stadtverwaltung. 
Dadurch wird aufgezeigt, welcher Geschäftsbereich oder 
welches referat welche leistung(en) erbringt. 

produKte der stadt Wolfsburg

der gesamthaushalt der stadt Wolfsburg besteht aus 26 teilhaushalten mit 93 produktgruppen und 235 produkten. Je pro-
duktgruppe kann es ein oder mehrere produkte geben und unter jedem produkt gibt es eine oder mehrere leistungen. die 
produkte spiegeln die aufgaben der verwaltung wieder.

gesaMthaushalt verWaltungsorganIsatIon beIspIel

teilhaushalt	/	Produktbereich

Produktgruppe Produktgruppe

Produkt Produkt Produkt Produkt

abteilung

team

geschäftsbereich	/	Referat

Verwaltungsvorstand

aufgaben

bürgerdienste

Einwohnermeldestelle	und	kfz-Zulassungs-
stelle,	anwohnerparkausweise	

gb bürgerdienste

stadtrat	Werner	Borcherding

kfz-Zulassungen	und	Meldewesen

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

le
is

tu
ng

interne steuerung (klr)

Klare organIsatIonsstruKturen
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Werte	in	Mio.	€

Werte	in	Mio.	€

alle zahlen und faKten fInden sIe
im HAusHAltsplAn 2013 – BAnD 1
unter:	www.wolfsburg.de/haushalt

aufWendungen der stadt Wolfsburg erträge der stadt Wolfsburg

ordentlicHer
ertrag
gesamt

423,6 MIo. €

bÜrgerbereIche  193,5 
insbesondere:	
Bürgerdienste	inkl.	feuerwehr,	soziales	und	gesundheit,	
Jugend,	schule,	sport,	kultur

Interne verWaltungsbereIche 38,8

insbesondere:
Personal,	kommunikation,	Rechnungsprüfungsamt,
informationstechnologie,	finanzen	 	
 
teIlbereIche InfrastruKtur 88,6

stadtplanung und bauberatung, 
straßenbau	und	Projektkoordination
grün,	gründstücks-	und	gebäudemanagement,	Hochbau	
 
beteIlIgungen der stadt
EiGEn-/REGiEBEtRiEBE, ZwEcKvERBänDE 22,0

zentralbudget 80,7

bÜrgerbereIche  69,3 
insbesondere:	
Bürgerdienste	inkl.	feuerwehr,	soziales	und	gesundheit,	
Jugend,	schule,	sport,	kultur

Interne verWaltungsbereIche 1,9

insbesondere:
Personal,	kommunikation,	Rechnungsprüfungsamt,
informationstechnologie,	finanzen	
 
teIlbereIche InfrastruKtur 20,8

stadtplanung und bauberatung, 
straßenbau	und	Projektkoordination
grün,	gründstücks-	und	gebäudemanagement,	Hochbau	
 
beteIlIgungen der stadt
EiGEn-/REGiEBEtRiEBE, ZwEcKvERBänDE 7,0

zentralbudget 324,6

davon	233,0	Mio.	€	aus	gewerbesteuer

ordentlicHer
aufwand
gesamt

423,6 MIo. €
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InvestItIonsprograMM 2013

 schulen 28,4

 Kindertagesstätten 9,8

 sport 6,7

 Infrastruktur 16,7

 grundstücke 11,6

 gewerbegebiete 9,5

 baugebiete 6,1

 grün 4,0

 Kultur 5,1

 feuerwehr 4,7

 beteiligungen 8,0

 sonstiges 19,3

 gesaMt 129,9

der fInanzhaushalt 

den anderen teil des haushaltsplanes bildet der 
finanzhaushalt mit den ein- und auszahlungen für 
Investitionstätigkeiten einschließlich deren finan-
zierung. ein- und auszahlungen sind im gegensatz 
zu erträgen und aufwendungen zahlungswirksame 
vorgänge, die direkt auf dem bankkonto oder in der 
Kasse erkennbar sind. sie werden also anhand des 
steigenden oder sinkenden Konto- bzw. Kassenbe-
standes sichtbar.

Werte	in	Mio.	€

alle zahlen und faKten fInden sIe
im HAusHAltsplAn 2013 – BAnD 2
unter:	www.wolfsburg.de/haushalt
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DER HAusHAlts- unD stEuERunGsKREislAuf

der haushaltsplan ist bestandteil des haushalts- und 
steuerungskreislaufs der stadt Wolfsburg. Im rahmen des 
Kreislaufs wird vor erstellung des haushaltsplans die stra-
tegische ausrichtung über handlungsfelder, oberziele und 
prioritäten für das haushaltsjahr vorbereitet und von der 
politik beschlossen. auf grundlage der strategie bzw. eck-
werte wird der haushalt geplant und budgetiert. Im laufe 
des haushaltsjahres gibt das berichtswesen einen Überblick 
über den finanziellen stand der verwaltung, sodass bei 
bedarf frühzeitig gegengesteuert werden kann. Im Jah-
resabschluss werden die ziele und umgesetzten aufgaben 
analysiert, um zukünftige Handlungsbedarfe ableiten zu 
können. daraus kann die strategie fürs folgejahr festgelegt 
werden; der Kreislauf startet von vorn.

die strategische ausrichtung der stadt Wolfsburg bildet die 
basis im haushalts- und steuerungskreislauf. Konkretisiert 
wird das zielsystem auf operativer ebene mit zielbeiträgen 
und Kennzahlen.

strategische
ausrichtung

hh-vollzug
berichtswesen

hh-planung
budgetierung

Jahresabschluss
Welche WIrKung 

Wollen WIr
erreIchen?
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strategIsche ausrIchtung
BilDunGs- unD KultuRAnGEBotE ERwEitERn

		 Qualitätsvolle,	zukunftsorientierte	Bildungslandschaft	ausbauen

		 schulen	modernisieren	und	für	die	Zukunft	aufstellen

		 kultur	und	kunst	als	standortfaktor	profilieren

		 Hochschul-	und	Wissensstandort	ausbauen	und	profilieren

arbeIt und WIrtschaft
sIchern und ausbauen

		 Qualität	und	anforderungen	als	konzernhauptstadt
	 und	Produktionsstandort	stärken

		 arbeitsplatz-	und	ausbildungsangebot	erhalten	und	ausbauen

		 Mittelstand,	Einzelhandel	und	gewerbe	stärken

		 Wirtschaftsstruktur	diversifizieren

		 tourismus	und	freizeitangebote	weiter	entwickeln

stadtverWaltung als bÜrgerfreundlIchen
dIenstleIster ausbauen

		 finanzielle	Handlungsfähigkeit	erhalten

  ordnung und sicherheit gewährleisten

		 Dienstleistungsqualität	für	Bürger	optimieren

		 Wirtschaftlichkeit	und	Effizienz	der	Verwaltung	steigern

		 Herausforderungen	eines	nachhaltigen	und	
	 energieeffizienten	Wandels	aktiv	gestalten

finanzansätze zur realisierung der ziele:
Auf der operativen Ebene hat jeder Geschäftsbereich / jedes Referat Zielbei-
träge formuliert und mit Kennzahlen messbar gemacht, was in den einzelnen 
teilhaushalten erreicht werden soll. diese ziele werden mit finanzansätzen 
hinterlegt, um zu zeigen, welche finanzmittel zur erreichung der ziele einge-
setzt werden. das unterjährige quartalsweise berichtswesen bietet Informati-
onen über den stand der zielerreichung um ggf. frühzeitig steuerungsmaßnah-
men ergreifen zu können.  

stadtentWIcKlung und
stadtqualItät fortentWIcKeln

		 autoMobilität,	innovation,	Erlebnisse	als	stadtthemen	profilieren

		 innenstadt	funktional	und	qualitativ	aufwerten

		 lebenswerte	und	lebendige	stadt-	und	Ortsteile	erhalten	und	fördern

		 Oberzentrale	Einrichtungen	und	infrastrukturen
 ausbauen und entwickeln

		 Herausforderungen	des	demografischen	Wandels	aktiv	gestalten

faMIlIe, IntegratIon und
chancengerechtIgKeIt fördern

		 kinder	und	familienfreundliche	angebote	erweitern

		 lebenswertes,	gesundes	und	soziales	umfeld
	 erhalten,	pflegen	und	entwickeln

		 integration	aktiv	gestalten

		 gute,	vielfältige	Bau-	und	Wohnangebote	schaffen	

		 internationalität	fördern
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glossar
aufWendungen
in	geld	bewerteter	Werteverzehr	durch	Verbrauch	
oder	abnutzung	von	gütern	und	Dienstleistungen	
in einem Haushaltsjahr

ausgaben
auszahlungen	und	das	Entstehen	von	schulden	
sowie	forderungsminderungen

auszahlungen
abfluss	von	Bar-	und	Buchgeld	(Bestandsverän-
derungen an zahlungsmitteln)

controllIng
unterstützendes	instrument	für	führungs-	und	
Entscheidungsträger	zur	steuerung	und	kontrolle	
der	Wirtschaftsführung,	mit	dem	durch	die	Bereit-
stellung	und	auswertung	geeigneter	informati-
onen,	insbesondere	aus	dem	Rechnungswesen,	
das	Erreichen	gesetzter	Ziele	gesichert	werden	
soll

eInnahMen
Einzahlungen	und	das	Entstehen	von	forderungen	
sowie	schuldenminderungen

eInzahlungen
tatsächlicher	Zufluss	von	Bar-	und	Buchgeld	
(bestandsveränderungen an zahlungsmitteln)

erträge
in	geld	bewertete	Wertezuwächse	für	güter	und	
dienstleistungen in einem Haushaltsjahr

InvestItIonen
Verwendung	von	finanzmitteln	für	die	Verände-
rung	des	Bestandes	längerfristig	dienender	güter,	
außer	für	geringwertige	Vermögensgegenstände

Kennzahlen
steuerungsrelevante,	in	Vergleichszahlen	aus-
gedrückte	indikatoren	für	die	Wirtschaftlichkeit	
eines	Produktes	und	zur	abbildung	des	grades	
der zielerreichung

leIstungen
bewertbare arbeitsergebnisse einer Verwaltungs-
einheit,	die	zur	aufgabenerfüllung	erzeugt	werden

produKt
Zusammenfassung	von	leistungen	nach	sach-
lichen	gesichtspunkten,	die	von	einer	Verwal-
tungseinheit	für	andere	stellen	erbracht	werden	
und	Ressourcenverbrauch	verursachen

produKtbereIch
Zusammenfassung	von	Produktgruppen	nach	
sachlichen gesichtspunkten

produKtgruppen
Zusammenfassung	von	Produkten	nach	sachli-
chen gesichtspunkten

zIele
zustände und wirkungen, die in einem bestimm-
ten	Zeitraum	erreicht	werden	sollen	und	durch	
größenvorgaben	beschrieben	werden

Kennzahlen

bevölKerung
Einwohner/innen:	 123.144
			Männlich:	 60.620
			Weiblich:	 62.524
altersdurchschnitt:	 44,1	Jahre

arbeItsMarKt und WIrtschaft
sozialversicherungspflichtige	Beschäftigte
am	arbeitsort:	 112.764
arbeitslose:	 3.057
arbeitslosenquote:	 4,8	%
Bruttoinlandsprodukt:	 11.077,7	Mio.	€

bIldung und WIssenschaft
schüler/innen	an	allgemeinbildenden	schulen:	 14.881
schüler/innen	an	Berufsbildenden	schulen:	 5.824
studierende	an	der	Ostfalia:	 3.035
(schuljahr	bzw.	Ws	2012/2013)

sozIales
Versorgungsquote	der	unter	3-Jährigen	 58	%
Versorgungsquote	der	über	3-Jährigen	 105	%
Ø	kosten	kindertagesbetreuung	je	kind	 7.416	€

haushalt 2013
gewerbesteuererträge	 233	Mio.	€
gewerbesteuererträge	pro	kopf	 1.884	€
anteil der durch die gewerbesteuer
finanzierten	aufwendungen	 55	%

personal der stadt Wolfsburg
Personalaufwand	(aktives	Personal)	 107,5	Mio.	€
anzahl	Beschäftigte	 2.228

um die zuvor beschriebenen ziele messbar zu 
machen, werden Kennzahlen entwickelt und 
fortgeschrieben. sie dienen beispielsweise 
der strategischen steuerung der politischen 
gremien und als Information der bürgerinnen 
und bürger. zudem sind der interkommunale 
vergleich und eine entwicklungsanalyse über 
mehrere Jahre möglich. 
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